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die Zeitereignisse sich besonders in der Pariser Mode
häufig wiederspiegeln , das zeigt uns jetzt wieder die
zunehmende Vorliebe für russische Formen und Farben,

Die russische Bluse erscheint in prächtiger Ausführung im Sa¬
lon oder als Blusenpalctot auf der Straße , Zn beiden For¬
men gehört der russische Ledergürtel , und zu dem Blusenpaletot
kommt auch noch die russische Hutsorm,

Allerliebst sieht z , B , ein Eislauskostüm
aus russisch-grünem Tuch aus , dessen Blusen¬
paletot ganz und gar in leichten , horizontalen
Wellenlinien mit schwarzer Soutache verschnürt
ist . Das kurze Schößchcn und die Aermel aber
haben nur eine Verbrämung von Zobel , ebenso
der Rock, Wirksam umschließt ein Gürtel aus
braunem Lackleder mit schöner Straßschnalle die
Taille , Vervollständigt wird die Toilette durch
ein russisches Hütchen aus Zobel , das mit
Zobelschwänzchen und -Köpfchen garniert ist,
sowie durch einen Muff und ein Collier aus
Zobel , die gleichfalls mit Schwänzchen ver¬
ziert sind,

Tuchkleider in hellen Farben dienen jetzt
den verschiedensten Gesellschaftszwccken , Sie
werden in der mannigfaltigsten Weise , vornehm¬
lich aber mit Stickerei und Spitze verziert.
Sehr elegant sieht die durchbrochen gearbeitete
Taille eines solchen erdbeerroten Kleides aus,
die mit Atlas unterlegt und an den Konturen
festonniert ist . Die Stickerei bildet hier einen
runden Kragen und zieht sich als Bordüre an
dem seitlichen Schluß herunter . Eine passende
Stickerei ziert den Rock oben an den Hüften
und fällt vorn zu beiden Seiten etwa 30 Cent,
lang herab . Bei den neuen , die Hüften eng
umschließenden Röcken ist diese Art von Ver¬
zierung sehr beliebt , mag sie nun in Sticke¬
reien , Verschnürungen , Paffemcnterien und
anderem mehr bestehen.

Die Spitze herrscht mehr als je , und zwar
bevorzugt man jetzt die Tüllspitze , deren Weich¬
heit und leichter , graziöser Fall sie für jede
Art von Garnitur geeignet erscheinen läßt,

Aeltcre Damen wählen für Promenaden-
und Gesellschaftstoiletten gern Bengaline , die
in hübschen , originellen Farbenznsammen-
stellungen und Mustern vorhanden ist . Mit
gleicher Vorliebe wird inoirä vslours seiner
schönen , weichen Farbentönung wegen ver¬
wendet.

Da diese Stoffe verschiedenen Zwecken die¬
nen , so werden Straßen - und Gesellschaftsklei¬
der streng durch die Form geschieden . Die
Straßcnkleider arbeitet man mit rundem Rock,
die Gesellschaststoilctten mit kürzerer oder län¬

gerer Schleppe , Nur junge Mädchen behalten
auch für Gesellschaften und Tanzvergnügen den
runden Rock bei.

Für Gesellschaftskleider wählt man vor¬
zugsweise den vorn eckigen, hinten spitzen Aus¬
schnitt , Die Schulterlinie nähert sich wieder

ihrer natürlichen Form , und das Aermel-
arrangement bildet nur noch eine Garnitur des
Kleides , das diese schöne Linie unterbricht,
ohne sie allzu sehr zu beeinträchtigen.

An diesen Toiletten ist der Rock oft
vorn oder seitlich über einem abstechenden
Unterkleid geschlitzt . Beispielsweise an einem
eleganten , türkisblauen Seidenkleide , das sich
vorn über einem Unterkleid aus weißem Tüll

öffnet . Schwarze Sammetschleisen mit Straß¬
schnallen halten den Rock über dem bauschigen
Tüll zusammen . Für die Taille ist perlgestick¬
ter , türkisblauer Sammet , für die kleinen , mit
Sammetschleifen gezierten Aermel Seide und
Tüll gewählt , — Ein andres hübsches Kleid aus

pfaublauem inoirä velonrs ist seitlich über
einem gleichfarbigen , mit weißer Seide unter-
sütterten Sammetunterkleide geschlitzt. Die
Taille besteht aus einem ärmellosen Jäckchen
mit sammetbesctztem Kragen und läßt eine n ? , 1.
Taille aus weißem Tuch frei , an der die langen
Aermel , ebenso die Brust - und Nackcntcile

mit sich kreuzenden , 3 Centimeter breiten Tüllcinsätzen gar - ciseliertcm Stahlschloß ; schwarze , auf weißem Leder gearbeitete
niert sind , Sammetgürtel mit Straßschnallen und Schiebern ; Gürtel aus

Sehr wichtig ist die Rolle , die der Gürtel heute in der Metallen mit künstlerisch schönen Jinitationen von Rubinen,

Kleidung spielt . Fast jeder Tag bringt neue Erzeugnisse auf Smaragden , Türkisen u , s , w,

diesem Gebiet , die den Toiletten Eleganz und Chic geben : Dasselbe gilt von den Knöpfen , die neben der praktischen Auf¬

schottische Ledergürtcl mit klaren oder mit verschwommenen gäbe heute auch zum Schmuck des Kleides dienen sollen , Eigcn-
Karos ; Gürtel aus imitierter Schlangcnhaut , vorn mit aufstei - artig und reizvoll sind z , B , Knöpfe in Bohnenform aus Edel-

geuder , in der Mitte herzförmig geteilter Rundung ; Gürtel steinimitationen mit Goldrand ; ferner kleine , viereckige Knöpfe
aus schwarzem , rotem oder grünem Lackleder mit schönen mit vier schachbrettartigen Feldern aus Gold und farbiger oder

Bronzeschlöffern ; Gürtel ans grauem , filmischem Leder mit weißer Emaille , die in der Mitte unter einem Straßsteinchen
zusammenstoßen ; größere und kleinere Knöpfe
aus Bergkrystall , Altsilber u , dcrgl , m . Auch
einzelne kleine Schnallen mit Straß - und far¬
bigen Steinen besetzt, finden jetzt vielfach Ver¬
wendung für die Toilette,

Selbst die Sicherheitsnadeln zum Festhal¬
ten der Gürtel werden mit farbigen Steinen
geziert . Ebenso die langen und kurzen Ketten
für Uhren , Fächer und Lorgnetten . Die Fächer-
kctten , die mit Haken oder Nadeln am Gürtel
oder der Taille befestigt werden , sind in Alt¬
silber oder Bronze gearbeitet und bestehen aus
leichten Gehängen , die von kleinen , gemalten
Ornamenten unterbrochen sind . Junge Mäd¬
chen tragen statt der Ketten auch farbige,
1 Cent , breite Moiräbändcr mit Emailleschie¬
bern in Form von Kleeblättern , Schmetter¬
lingen u , s, w . Die Bünder für die Fächer
werden um die Taille geschlungen und unter
einem hübschen Ornament zusammengehakt.
An einem längern Bandende hängt der Fächer,
der beim Nichtgebrauch auch an das Ornament
angehakt werden kann.

Dem vierblättrigcn Kleeblatt begegnen
wir häufig auch bei der Form der Anhänger,
oft in seiner natürlichen Gestalt , wo das
Kleeblatt dann zwischen ein paar hohl-
geschliffenen , mit Goldrand zusammengefaßten
Gläsern aus Bergkrystall ruht . Andre kleine
Anhänger bestehen aus Goldplättchen und tra¬

gen das Kleeblatt aus grüner Emaille oder
eine Inschrift wie „xorts -donlrsnr " oder „ck' z-
xsnss " . Recht niedlich sind ferner Anhänger
aus Altgold in Form einer Knackmandel , die
in ihrem Innern eine Doppelmandel mit der
Inschrift tragen.

Wunderhübsch sind auch die neuen Kopf-
shawls für Theater und Gesellschaften , Wir
sehen sie aus hellfarbiger , weicher Seide , köst¬
lich mit Blumen durchmustert , aus Seidenkrepp
mit silberglänzenden , gauffricrten Seidenstrei¬
fen durchzogen und mit Veilchcnbordürcn um¬
randet , aus Crepe de Chine mit Seidenstickerei
u , s , w , Tücher aus dustigen Stoffen haben
oft eine Umrandung von klaren Maliuesspitzen,
die in reichen Wellen das Gesicht umflutcn.

Die neuen Theaterhiitchen zeichnen sich
durch ihren Ausputz von Perlen - und Paillet¬
tenstickerei oder Goldpassementerie aus . Sehr
elegant ist ein Hütchen , das die Form einer
kleinen , altdeutschen Kappe aus Wachs - , Kry¬
stall - und Goldperlen hat und mit türkisblauem
Sammet und kleinen blauen Federn geziert ist,
was ganz allerliebst aussieht . Für dunkle
Theaterhüte verwendet man fast ausnahmslos
eine Fülle der stets wirkungsvollen Schmelz¬
perlen,

Unter den neuen Schleiern zeichnet sich
eine Shawlsorm aus , deren mittlerer Teil mit
schwarzen Punkten versehen ist , während der
iibrige Teil aus glattem , weißem Tüll mit
einer schmalen Umrandung besteht . Die Enden
kreuzen sich hinten und werden unter dem Kinn
leicht ineinander geschlungen . Die Hutnadeln
haben als Köpfe farbige Steine , Perlen oder
rosettenartig geschliffenen Straß und bilden so
noch einen hübschen Schmuck für den Hut,

Einer besonderen Beachtung erfreuen sich
jetzt auch die Regenschirme , Sie werden nicht
mehr ausschließlich einfarbig , sondern auch
kariert und gestreift hergestellt ; Braun , Olive
und Dunkelblau sind hier die beliebtesten Far-

Klnsr - oäsr lZesellsollaktstollette mit neuer kockkorm , für junAk Kamen . lum . Die Griffe der stocke haben meist die

?ä °üer unä ? ä °llerüetts . Formen von Tierköpfen wie Eulen , Enten
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Nr . 5 . Ständer mit Likörgtäschen,
mit Materciverzierung.

Sehr hübsch ist der zierliche , mit einem

12 Cent , hohen Bügel und mit einem 16 Cent,

langen , 12 Cent , breiten Tablett versehene
Ständer aus Goldbronze , der 2 Cent , oberhalb

durch Metallreifen und Stäbe in Fächer geteilt

ist , die zur Aufnahme der mit zierlichen Blll-

tensträußen geschmückten Gläschen dienen . In
den natürlichen Farben in Oclmalcrei ausge¬

führt , ergeben besonders die verschiedenen klei¬

nen Blüten und Gräser , wie Vergißmeinnicht,
Erika u . s . w . geeignete Vorlagen . t?s,9s<g

Nr . 6 . Driefmage mit Markenlmsschcn.
Plattstichstickerei aus Holzstoß.

Mustervorzeichnungen : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens.
Nr . XVII . Fig . 1S7 und 1S8.

Ganz allerliebst ist die zierliche , vernickelte

Briefwage in Verbindung mit einem etwa

3 Cent , hohen Markenkästchen , das , in vier

verschieden große Fächer geteilt , zugleich zur

Aufnahme eines Glasnäpfchens mit Schwämm-
chen zum Anfeuchten der Marken dient . —

Die Ränder sämtlicher Teile sind mit rotbrau¬

nem , glattem , die untere Seite des Bodens ist
mit schwarzem , genarbtem Lederpapier
beklebt ; dem drehbaren , an den geraden
Seiten 10 '/z Cent , langen Deckel , sowie
dem Rande des Kästchens liegt ein wei¬

ßer , mit zierlichen Blüten bestickter Holz¬
stoffteil , der jedoch auch durch Tuch oder

Plüsch ersetzt werden kann , ans ; die Innen¬
seiten sind mit bräunlichem Holz¬
stoff bekleidet . Zur Herstellung der
Stickerei überträgt man die Bor¬

zeichnungen nach Fig . 137 und
138 und stickt dann die Blüten
mit zweifädiger , mattblauer , die

Blättchen und Stiele mit grüner
Filofloßseide in zwei Schattierun¬
gen , die Mitte der Blüten mit

gelber Seide im leichten Platt-
und Stielstich , wobei man , mit

ziemlich feiner Nadel , die Stiche
nicht zu dicht ausführen darf . — Nicht
minder hübsch lassen sich die Holzstofsteile
mit einer zarten Aquarellmalerei schmücken,
doch dürfen hierbei die Farben nicht zu
dünn ausgetragen werden . i?5.?ssz

Ar . 2 . k. kiixxsu.
Loluiitt und Dsscdr . : Vorders . <1.
8oIuiittin .-LoA.,Ar .VII,I 'iA.60—68.

Ar . 3 . LiroIsriQQ6nall2iiA
kür Vnxxen.
Lolmitt und

Lodrdtt-

Ar .
^
VII^

I 'iA. 69—75.

Ar . 4 . H.V2UT mit Ant
kür ^ rössvrs

Ar . XVI , 122—1L1.
'

(6rö886 äsr ? UPP6 okiis
Xopk: 48 Coiit.)

Ar . 5 . Ständer mit Iiikör-

xläsoiieii , mit Malerei-

ver2iernnA.

Ar . 6 . Lriskiva ^ v mit Markenkästokon.

Rüoks . d . Lelmitt-

Ar . Z?VdI,'
I ' ix . 137

und 138.

Nr . 9 . Cigarrciiholtcr mit Zimiorlieit.

Eine praktische Neuheit und zugleich ein

hübsches Geschenk für einen Herrn ist der zur

Aufnahme brennender Cigarren bestimmte Halter

aus schwarzgebeiztem Holz . Dieser besteht ans

einem 16 Cent , langen , 8 Cent , breiten Boden

und einer IS '/ , Cent , hohen Rückwand . Wie die

Abb . zeigt , ist auf dieser eine Verzierung aus

Zinnarbeit , auf dem mit vier ausgernndeten

Vertiefungen zur Ausnahme der Cigarren ver¬

sehenen Boden , je ein der Rundung angepaßter

Zinnstreifen befestigt . Die Aussührung der in¬

teressanten Arbeit , für welche eine genaue Anlei¬

tung in Nr . 13 dieses Jahrganges erschienen ist,

erfordert sür das Aussägen des schwungvollen

Mnstcrs eine geübte Hand , doch kann man die

Zinnplatte bereits ausgesägt und vorgezeichnet

beziehen . Man hat dann nur in bekannter Weise

die vorgezeichneten Linien zu gravieren , geeignete

Stellen leicht zu bossieren und schließlich die

Auslage , sowie die hülscnartigcu Teile mit Draht¬

stiften zu befestigen.

Ilr . 16 . Pnppnchiiuschcil.
Ein reizendes Geschenk für kleine Mäd¬

chen , das man bei einiger Geschicklichkeit
mit geringen Kosten leicht selbst herstellen
kann , ist das aus starkem Karton angefer¬

tigte , verschließbare Häuschen für ein Pup-

pcnbaby mit Wärterin . Wie die Abb . zeigt,

hat das mit einem 10 Cent , hohen Dach

versehene , 26 Cent , hohe , 19 Cent , tiefe,

29 Cent , breite Häuschen an der Vordcr-

wand eine 21 Cent , hohe , 22 Cent , breite,

zweiteilige Thür , die durch Stoffstreisen be¬

weglich mit der Vorderwand verbunden

und durch ein kleines Bronzeschloß zu

schließen ist . An jeder Seitenwand be¬

findet sich ein 6 Cent , hohes , S Cent,

breites , durchSpitzengardin .cn verhülltes
Fenster . Der Jnnenraum des außen
mit braunem , holzähnlichem , innen mit

weiß - und goldgemustcrtem , auf dem

Fußboden mit brvnzesarbcnem Papier

Hr . 7 . IVauäkördobkn mit letvbter Stivlrsrei.
Mustsrvor - siolmiiiiF : Hüeks . d . Ldmittmustsr -IjoAsiis,

Ar . XVII , 139.

Nr . 7 . Ivandköriichen mit leichter
Stickerei.

Mustervorzcichmmg: Rucks, d. Schnittmuster Bogens,
Nr . XVII , Fig . isg

Das niedliche , neben dem Toilettentisch für
allerlei kleine Gebrauchsgegenstände auszuhängende
Körbchen ist 18 Cent , lang , 8 Cent , hoch aus wei¬

ßem Weidengeflecht mit 7 Cent , hoch überstehender
Rückwand gefertigt . Zunächst näht man dem obern
Rand der Rückwand eine etwa 2 Cent , breite Puffe
aus apsclgrüner Pongsjeidc auf , überdeckt sie dann

faltig , oben ein Köpfchen bildend , mit rosa Pongö-
seide , garniert das Körbchen innen ringsum in der¬

selben Weise und befestigt auf dem Boden einen

ieicht wattierten , rosa bezogenen Kartonteil . Hier¬
aus bringt man an den Qucrseiten innen je

°
eine

kleine Tasche aus saltiger , grüner Seide an , setzt
dem Rand des Körbchens außen eine gleiche Puffe
auf und verziert es vorn mit der Stickerei , welche
nach Fig . 139 des Schnittmuster - Bogens auf wei¬

ßem Tuchstoff mit rosa und hellgrüner Seide , sowie
Goldfaden im Platt - , Stiel - , Ketten - und Knötchen-
stich ausgeführt wird . Der Rand der Zacken ist spitz

zu Zähnen , die Stickerei dann — leicht nach den

Querseiten übergreifend — dem Körbchen aufzu¬
nähen und der Ansatz an den Querseiten durch eine

schmale , mit einer kleinen Rosette abschließenden,
grünen Seidenblende zu decken; zum Anhängen dient

rosa und grünes , mit gleichen Schleifchen verziertes
Baku,band.

Xr . 9 . cüßarrouboltsr mit 2iuusrds1t.

im Parkettmuster beklebten Häuschens ist mit einem zier¬

lichen bronzierten Bettgestell nebst hellblauer Gardine

und Decke, mit einem Spiegel und einer Badewanne

ausgestattet , die ihren Platz in einer Ecke des Rau¬

mes hinter einem roten Kattunvorhang hat . An der

einen Jnnenthür prangt die Garderobe des nur mit

einem Hemdchen bekleideten Babys , an der andern

Thür ist Badetuch und Laken , Seifläppchen und in

Staniol verpackte Seife befestigt ; die Wärterin im

Sprecwälderinnenkostüm mit rotem Röckchen und gro¬

ßer Haube hält eine kleine Puppenklapper . t?o,»sq

Nr . 11 . Vorlage für Brandmalerei oder
Stickerei , ;u Decken, Kissen etc.

Das im Rokokogenre gehaltene Muster mit seinen

hübschen Formen ist ebenso wie für Brandmalerei , auch

sür Stickerei geeignet . Wird die Brandmalerei gewählt,

so kann als Grundstoff entweder Helles Leder oder

— freilich nur für Geübtere — Sammet verwendet

werden . Am feinsten sieht hierin ein zartes Gelb-

weiß aus , aus welchem mau die Konturen zunächst

ziemlich breit einbreunt , und dann — was die Wir¬

kung der Arbeit wesentlich erhöht — das Muster mit

Bronze - und Aquarellfarben ausmalt . Erstere wer¬

den , mit Siccativ oder Bronzeöl verrührt , in Gold

und Kupfer für die Bogensormen , letztere sür die

Zweige gewählt , deren Stiele nach Belieben ebenfalls

mit Bronzesarbe in Olive oder Braun nachgezogen

werden . Aus dem Leder sührt man das Muster in

derselben Weise aus , doch wirkt es auch ohne Bunt¬

malerei , nur sorgfältig abgetönt sehr hübsch . — Soll

das Muster gestickt werden , so hildet Heller Atlas,

Tuch oder dergl . und glänzende Seide , die sich in

den Farben dem Grundstoff anpaßt , das Material.

Als Umrandung hierfür paßt am besten Goldschnur

oder Goldfranse , während Leder am vorteilhaftesten

bogig ausgeschlagen wird . trs .ss -i

Xr . » . ?s .ssemsutsriet >örtoliei > 2ar karuitur von <1a .räsrvbs-

FSALUstg.nüvQ . Xättts cler VriAmalArüs86.

Xr . 10 . Versob1iessbs .res ? npxenüäusoüeu.

Xr . 11 . VorlaAS kür Lrg .uämg .1srsi oäer Stiollorei 2U veokeu , Xisssu eto.
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Nr . 12 . Gestrickte Gamasche für Namen.
(Abkürzungen siehe letzte Seite .)

Die praktische , sehr leicht herzustellende Ga¬
masche wird mit schwarzer , mittelseiner Strickwalle
und Stahlnadeln Nr . 8/0 auf einem losen Anschlag
von 104 M ., die auf 4 Nadeln zu verteilen sind,
in der Runde gearbeitet , und zwar strickt man zu¬
nächst für den obern Rand einen etwa 20 Cent,
hohen Teil im Rippenmuster (2 R ., 2 L .) dann
2mal abw . 2 Touren rechts , 2 Touren links , und
noch 5 Touren rechts . Hierauf arbeitet man für
das Muster , 1 . Tour : Stets abw . 2 R ., 2 L . —
2 . bis 6 . Tour : Rechts . — Man wiederholt nun
diesen Mstrs . noch 24mal , doch müssen die linken
M . stets versetzt treffen . Außerdem hat man für
2 Abnehmen am Schluß der 1 . rechten Tour der
4 . Wiederholung , 2mal 2 M . rechts zus . zu stricken
und diese Abnehmen in jedem zweitfolgenden Mstrs.
zu wiederholen . — Alsdann arbeitet man 2mal
abw . 2 Touren links und 2 Touren rechts , dann
etwa 11 Cent , hoch im Rippcnmuster und strickt
schließlich , für die Frisur am untern Rande , aus
jeder M . dem Muster gemäß statt 1 M ., 2 M . ab,
hieraus 12 Touren stets abw . 4 R ., 4 L . und
kettet die M . lose ab.

Nr . 13 . Gestrickte Gamasche für Kinder.
(Abkürzungen siehe letzte Seite .)

Für die mit eng¬
lischer Vigogne Nr.
16 und Stahlnadeln
Nr . S/0 gearbeitete
Gamasche strickt man
auf einem auf vier

Nadeln verteilten
Anschlag von 73 M.
in der Runde , 1 . bi
Tour : Stets abw . 2 R ., 2
L . ; zuletzt 1 M ., die für die
Naht bis zuletzt abw . in 1
Tour rechts , in 1 Tour links
abzustricken ist . — 57 . und
58 . Tour : Rechts , doch wer¬
den aus der 1 . M . der 8 er¬
sten und 8 letzten Rippen 2
M . abgestrickt , jodaß die Tour
80 M . zählt . - 59 . und 60.
Tour : Links . — 61 . und
62 . Tour : Rechts . — 63.
und 64 . Tour : Die 1 . M.
nach der Naht rechts ,

* für
1 Musterstreifen 1 L ., 2 R .,
2 L ., vom * 16mal wieder¬
holt ; zuletzt 1 L ., i R . —
65 . und 66 . Tour : Wie die
vorigen 2 Touren , doch statt
2 R .,

' 2 L . und statt 2 L .,
2 R . — Man wiederholt nun
noch 31mal die 63 . bis 66 .,
dann noch Imal die 63 . und
64 . Tour , strickt jedoch in der
16 ., 18 ., 10 ., 20 . und
Wiederholung neben der rech¬
ten M ., hinter und vor der
Naht , stets 2 M . zus . ab , so¬
dass zuletzt 70 M . auf den
Nadeln sind . Hieraus arbeitet
man 2 Touren rechts , strickt
in der 1 . Tour in der « or¬
dern Mitte 7mal in kurzen
Zwischenräumen 2 M . zus.
ab (die Tour zählt 72 M .) ,
arbeitet 2 Touren links , 40
Touren stets abw . 1 R ., 1
L . und strickt dann zuletzt
für den Hackenteil au ? den
hintern mittleren 37 M ., je¬
doch hin - und zurückgehend,
noch 18 gleiche Touren . Hier¬
auf nimmt man die 0 Randm.
des Hackens aus und arbeitet
auf diesen und den M . des
Vorderblattes hin - und zu¬
rückgehend noch 36 Touren,
und zwar strickt man die auf¬
genommenen M . stets rechts
erscheinend , die andern M.
wie zuvor abw . rechts und
links , strickt jedoch in der
nächsten , Sonderrechten Seite
aus gearbeiteten Tour , dann
noch 7mal nach je 1 Zwi¬
schentour zu beiden Seiten
der äußeren M . des Vorder¬
blattes 2 M . links zus . — Zuletzt nimmt
inan die Randm . aus und strickt auf sämt¬
lichen M . in der Runde 3 Touren links,
kettet dann die M . ab und verbindet die
Randm . durch eine 8 Cent , lange Spange
aus weißem Gurtband.

Nr . 14 . Mchertasche mit gestickten Streiistlnmen,
Gaze- und Landgarnitnr.

Mustervorzeichnung: Borders. d. Schnittmuster-Bogens, Nr . VIII , Fig . 81.

Außerordentlich zart und elegant erscheint die aus weiß-
und nilgrün gestreiftem , feingemustertem Seidenstoff angefer¬
tigte , namentlich für kostbare Straußsedersächer bestimmte
Tasche , die reich mit nilgrünem Moiroband , sowie mit Puffen
aus gleichfarbiger , plissierter Seidcngaze geschmückt ist . Gra¬

ziöse , scheinbar mit Schleifchen zusammengefaßte Blütenzweige
und einzelne , lose verstreute Blüten zieren , wie die Abb . zeigt,
die mit nilgrünem Seidenstoff unterfütterte Tasche längs der

Mitte . Zunächst überträgt man die Vorzeichnung nach
Fig . 81 mit Berücksichtigung der Abb ., versetzt treffend,
4mal auf die Mitte eines 50 Cent , breiten , 48 Cent,
hohen Seidenteils und füllt die Zwischenräumc mit den
kleinen , einzelnen Blüten . Die Blätter und Stiele ar¬
beitet man im Stiel - und Plattstich mit grüner , die
Blüten in letzterem Stich mit lila glänzender Seide
(1 Faden ) in verschiedenen Schattierungen , markiert die
Blütenmitte mit einem goldgelben Knötchenstich und
führt die Schleifchen mit hell - und dunkelgclber Seide
im dichten Stielstich aus . Hieraus schließt man diesen
Teil , sowie außerdem einen gleichbreiten , 88 Cent,
hohen Futterstoffteil zur Rundung , heftet letzteren oben
und unten 0 Cent , breit nach der linken Seite um und
setzt dem obern Rande ringsum eine 8 Cent , breite,
cingckräuste Puffe aus plissierter Seidengaze , außerdem
dicht darüber , sowie am untern Rande eine gleiche
Puffe , jedoch nur auf der obern Seite auf . Alsdann
zieht mau den Oberstoff auf den Futterteil , durchnäht
beide Stoffe zusammen zu je einem 3 Cent , breiten
Zug und leitet durch den obern zwei sich kreuzende,
l ' „ Cent , breite , 75 Cent , lange Moiräbänder , durch
den untern Zug ein 50 Cent , langes , gleiches Ende,
das man , die Tasche fest zusammenziehend , in eine zier¬
liche Schleife bindet . Eine volle , flotte Schleife , sowie
zwei kleinere Schleifen aus 5 Cent , breitem Band hat
man nach Abb . auf der Tasche zu befestigen.

^76,014)

^ Hluktsrvor26iediiiiiissn:
Riieks . d. Lodnittinustsr-

v.R / Lossus , Xr . XVII , HZ . 132
x0int -1s.oe-Loräure . 133.

Hr . 10 . Sckutsäscks
mit Stickerei unä

Hr . 15. Sauäs .rdcltskorb mit gesticktem vockcksn.

Nl ' . 15 . Handarbeitsluird
mit gesticktem Äeckchcn.
Mustervorzcichnung: Bordcrs d.
Schnittmuster-Bogens, Nr . VIII,

Fig . 80.

Hierfür hat man einen ein¬
fachen , offenen , 31 Cent , langen,
25 Cent , breiten Korb aus Hel¬
lem Weiden - und Strohgeflecht
verwendet und innen auf dem
Boden glatt über Watteauslage,
am Rande , ein 2 V, Cent , brei¬
tes Köpfchen bildenö , puffig mit
goldgelber Pongäseide bedeckt.
Eine Puffe aus gleichem Stoff
umhüllt die Griffe und begrenzt
den Außenrand des Korbes,
den eine in Bogen ausgeschla¬
gene , 6 Cent , breite Frisur aus
gelbem Seidenstoff umgiebt;
durch den untern , durchbroche¬
nen Rand des Korbes ist ein
6 Cent , breiter , zusammenge¬
faßter Stoffstreifen geleitet.
Das aufliegende Deckchen ist
30 Cent , breit , 34 Cent , lang
aus gelbweißcm Stickmull an¬
gefertigt , mit kleinen , gestickten
Zweigen geschmückt und schließt
mit einem Hohlsaum nebst
Durchbruchbörtchen ab . Den
Außenrand des mit goldgelbem
Seidenstoff unterfüttertcn Deck¬
chens umsaßt eine stark einge-
kräuste Puffe aus gleicher Seide.
— Zur Herstellung des Dcck-
chens überträgt man die Vor¬
zeichnung des kleinen Blüten¬
zweiges nach Fig . 8V des
Schnittmuster -Bogens 5mal in
gleichmäßiger Entsernung auf
einen erforderlich großen Stoff¬
teil (der Saum ist zuzugeben)
und punktiert dann den ganzen
Fond in 1s/z Cent , großen
Zwischenräumen . Die Blätter

und Stiele werden im losen Stiel -, die Punkte
im Flachstich mit olivegrüner Seide (2 Fäden)
gestickt; die Blüten hat man im Plattstich mit
goldgelber Seide zu umranden und mit lan¬
gen Stichen , sowie in der Mitte mit Knötchen-
stichen von weißer Seide zu füllen . Für das
Durchbruchbörtchen entfernt man oberhalb des
vorläufig nur zu heftenden , 1 Cent , breiten

Saumes zunächst 3, dann nach 5 Fäden einen , nach 3 Fäden
20 , und nach abermals 3 Fäden Zwischenraum noch 1 Faden
des Gewebes mit Berücksichtigung der Ecken. Hierauf befestigt
man den Saum mit seinem , weißem Garn , wobei stets 6

Webesäden zusammenzufassen sind , und führt je eine Kreuznaht
über die übcrgangenen 3 Webefäden zu beiden Seiten der

losen Fadenstäbe mit grüner Seide aus . Durch die längs der
Mitte zu kreuzenden Stäbe leitet man einen goldgelben Sei-

denfadcn , bildet daraus an den Ecken kleine Rädchen und ver¬

sieht das Deckchen mit dem Futter und der Puffe , die einen
etwa 6 Cent , breiten , entsprechend langen Streifen in gerader
Stofflage erfordert.
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5 Lm ., 2 Lm . , 13 dpt . St . um die folgenden 5 Lm ., 2 Lm ., 2mal ch

die 3 . der nächsten S Lm ., 5 Lm ., dann vom * wiederholt . — 11 . T »>
1 f . M . um die nächste St ., 6mal abw . 5 Lm ., 1 f . M . um jede zwei
dann 2 Lm ., 1 s. K . in die 3 . der nächsten 5 Lm ., 5 Lm ., 1 f . K . in j

genden 5 Lm ., vom ^ wiederholt . — 15 . Tour : * 2 Lm ., 6mal ab »>.
Lm . getrennte dpt . St . um die nächsten 5 Lm ., 1 Lm . ; zuletzt statt i

1 s. K . in die 3 . der nächsten 5 Lm . ; vom * wiederholt . — 1V . To,

I6mal abw . 1 s. M . um die Lm . zwischen den beiden nächsten St ., 5 H

M . um die nächste einzelne und je 1 s. M . um die beiden folgenden z

wiederholt . — 17 . Tour : Stets abw . 5 Lm ., 1 s . M . um die nächste,

fallen an den Tiefeneinschnitten die Lm . fort . — 18 . Tour : Wie die

doch statt 5 Lm . , 6 Lm . — An der andern Seite häkelt man in j

gleichfalls die 13 . bis 18 . Tour , näht dann den Teil der gestrickten Z

und bringt die Schleifen an.

Nr . 19 . Schichdrcke mit Stickerei und poiiit -Inoe -Ä
Mustervorzeichnungen: Rucks, d. Schnittmuster-Bogens, Nr . XVH , Fig . 132«

Eine » hübschen Abschluß erhält die aus starkem , weißem Holbei«

groß angefertigte , in zarten Farben gestickte Decke durch die in point - is,

geführte , gelblich getönte Bordüre . Zur Anfertigung der Decke überd

Stickcreivorzeichnung mit Berücksichtigung der Abb . nach  Fig . 132,  ly
des Musters giebt , wählt als Stickmaterial starke , drellicrte Seide und

in Hellem Gclbgrün die Ranken der Abb . gemäß im Platt - und Stiels
Blüten werden je mit zwei dunkleren und drei helleren Blättern in gc

Xr . 20 . Xlsiä kür vlääolisii
von 11 — 12 laliren . (Hierzu Xr . 23.)
Lekuitt und IZesokr. : Rüeks . d. Loliuitt-

rauster -RoSeus, Xr . X, XiZ . 89—98.

Xr . 21 . Xlsiä kür Nääelieii von 9 bis Xr . 22 . ? aN28tiiiiäeiik1eiä kür lilää-

10 5akrev , kür LaQ2stimäeii ßfesi^ vet . oben von 7 —8 5s .brev.
Loduitt und Resoiir . : Vorders . d. Lekuitt - Loduitt und Rsselir . : Rüeks . ck. Loimitt-

rauster -RoFeus, Xr XIII , XiA. 108—111

Nr . 16 . öilderrtchmen mit Nlnmenschnitt.
Schnitt und Mustervorzeichnung: Vorders. d. Schnittmuster-Bogens , Nr . VIII , Fig . 79.

Der niedliche , in Form eines Schildes und einer Lanze angefertigte

Stehrahmen ans schwarz poliertem Holz ist mit hübschen , im Blumen¬

schnitt ausgeführten Zweigen verziert.  Fig . 7 !) des Schnittmuster -Bogens

giebt die Form des Rahmens , sowie die Vorzeichnung für das Muster,
das in bekannter Weise erst nach dem Polieren des Holzes herausgehoben
wird . Das Muster kann auch in Brandmalerei , entweder leicht schattiert

aus Hellem Grunde , oder ohne Schattcntone auf dicht gepunktetem Grunde

ausgeführt werden.

Hr . 24 . Lslltoilette aus Leias mit kaseSraxerieu.
Solmitt uuck IZsscdr. I Voräers a . ScNmtlMustsr -IZoxous , 5>r . 111,138. 20—SS.

Hr . 23 . küekausroNt su Hr . 20.

Nr . 17 . Wandbrett mit
Schrünkchrn.

Vrand - und Buntmalerei.

Ein reizendes Schmuckmöbel im eng¬
lischen Geschmack ist das 65 Cent , lange
Wandbrett aus dunkelgebciztem Holz,
das , durch 20 Cent , hohe Stützleisten mit

einem gleich langen , schmaleren Brett
verbunden , verschieden große Fächer zur
Ausnahme von Nippes u . s . w . zeigt.
Außerdem ist auf der einen Seite des
Wandbrettes ein 22 Cent , breites , 25

Cent , hohes Schränkchen befestigt , dem
eine etwa 43 Cent , lange Holzplatte aus¬

liegt ; die obere Platte des Wandbrettes

schmückt , wie die Abb . zeigt , eine zier¬
liche Galerie . Den mittleren Teil der

Schrankthür , sowie die Flächen zwischen
den Stützleisten füllen weiße Holzplatten , die in reiz¬
voller Weise mit Brennstift und Pinsel verziert sind.

Die Schranklhür zeigt , übereinstimmend mit den dar¬

unter befindlichen zwei kleineren Flächen rahmenartige,

eingebrannte Rokokoornamente , die sich kräftig von

dem grünlackicrtcn Rand abheben . Den weißen , mitt¬

leren Teil schmücken mit dem Brcnnstist umrandete , in

den natürlichen Farben ausgemalte Mohnblütenzweige.

Hierzu bildet die einer zarten Sepiazeichnung ähnliche,

nur mit dem Brennslift ausgeführte Landschaft der

großen noch freien länglichen Fläche einen äußerst

wirkungsvollen Gegensatz . (,s,o °-i

Nr . 18 . Manschetten für ältere Damen.

Strick - und Häkelarbeit . (Abkürzungen siehe letzte Seite .»

Die hübschen , praktischen Manschetten sind mit

schwarzer Zephprwolle und schwarzer , seiner Seide

hergestellt und mit Bandschleifen verziert . Man strickt

zunächst mit Zcphyrwolle auf einem Anschlag von 46

M . einen etwa 3 '/z Cent , hohen Teil hin - und zurück¬

gehend stets rechts , kettet die M . ab und näht den

Teil zur Rundung zus . Hierauf häkelt man mit Seide

auf einem Anschlag von 186 M . in der Runde , 1.

Tour : Stets abw . 5 Lm ., 1 s. K . in die sechstnächste
M . — 2 . bis 12 . Tour : Stets abw . 5 Lm ., 1 s. K.

in die mittlere der nächsten 5 Lm . — Für die Spitze,
13.  Tour : 5 Lm .,

* 1 s. K . in die 3 . der nächsten 27 uuck 2S.

rtis aus Aloirs velours mit Xsäsrndoräürs uuä Lolilsikensokmiiok.
ud Lesedr . : Rüeks . d. Lekuittuiuster -IZoAeus, Xr . XII , XiF. 103—107.
toilette AUS Lammst iu ? riN26Sskorm kür grosse KessIIsoiiaktsu.

(Hierzu Xr . 28.) Rssodr . : Rüeks . ck. Leduittuiuster -LoAeus.

im Plattstich mit verschieden getönter grüner Knötchenstichmitte gearbeitet und die Staubfäden dazwischen in der¬

selben Farbe wie die Ranken mit langen , mit Plattstichknötchen abschließenden Stichen hergestellt : die Knötchenstich-

reihcn neben den Ranken sind ganz weiß zu arbeiten . — Für die Bordüre , deren Muster  Fig . 133  giebt , ist

gelbliches Leinenbändchcn , dem feines Schnürchen aufliegt , sowie gelblicher , mittelstarker Lcincnzwnn zu verwenden.

Die Herstellung der Bordüre geschieht in bekannter Weise , indem man das Muster auf Pausleinen zeichnet , dann

das Bündchen aufheftet und hierauf die Figuren mit Berücksichtigung der Abb . mit den verschiedensten Spiyen-

stichen füllt , sowie mit Stäben und Rädchen verbindet . Die Ringe in den Figuren werden aus Zwirn gedreht
und mit Languettcnstichcn dicht umschürzt . Zuletzt löst man die Bordüre sorgfältig von der Unterlage und näht

sie der Decke auf , deren Rand den Konturen der Bordüre gemäß schmal umgesäumt wird . l?5,s «sl

Hr . 21 . Xloick S.NS enAÜsobsm IVollsustotk nnck Saamnet,
mit l1strg, <!Üs.nverbrämaiiA.

Lssokr . : Rucks , d . Loliuittuiustsr -IZoASus.

Xr . 32 . ? romsiiaäeiilc1eiä aus ? uoli uuä Sammet
mit Isit26UAaruitur . Loduitt uuä . Lssodr . : Vorder », d.

Loimittwustsr -LoASUs , Xr . IV , Riß . 30—35.

Nr . 25 und 27 . Nalltailette ans Tüll mit Heckenrosenschinnck , für junge Mädchen.
Verkleinerte Schnittvorlagen zum Rock : Rucks, d. Schnittmuster-Bogens, Fig . I —III.

Alls weißem Tüll besteht die dustige Toilette , die auf einem Unterkleid von weißem Tastet gearbeitet ist.

Ueber den Taffetrock fallen lose drei Röcke aus Tüll , von denen der obere mit einer Tüllrüsche abschließt , in die

sich ein zierliches Gewinde von Heckenröschen und zartgrünem Laub schmiegt . Die hinten zu schließende Taille ist

auf der Grundform von Tastet mit Blusenteilen aus doppeltem Tüll überdeckt und wird am Ausschnitt vorn und

hinten durch ein doppeltes Tüllköpfchen begrenzt , -während sich über die schmalen Achseln gefaltete Tllllstrcisen

legen . Außerdem ist die Taille vorn mit drei , hinten mit zwei schmalen , gezogenen Tüllpuffen verziert , deren

Reihfalten durch Rosengcwinde verdeckt werden . Die schmalen Acrmel ans Tastet sind faltig mit Tüll bekleidet,
der an den Schultern lose , von kleinen Rosenzweigen gehaltene Schlingen bildet . Vorn an der linken Seite ist

am Ausschnitt eine Tüllschleife befestigt , in der ein zierliches Rosensträußchen ruht . Den untern Rand der Taille

deckt vorn gürtelartig ein gefaltetes , weißes Atlasband , das hinten bis zum obern Rande emporsteigt und am

Ausschnitt unter einer flotten Schleift zusammentritt (siehe Abb . Nr . 27 ) . Zwei 20 Cent , breite , gefaltete Streifen
von weißem , auf Tastet ruhendem Tüll , die an beiden Seiten unter dem ersten Band befestigt sind , bilden hinten
den Gürtel , der unter einer vollen Tüllrosctte mit lang herabhängenden , mit Rüschen verzierten Enden geschlossen
wird . Die Tüllröckc stellt man nach den Schnittvorlagen  Fig . 1 bis III her , reiht sie vorn leicht , hinten dicht
ein und bringt sie auf einem Taffetrock an , der nach den Schnittvorlagcn  Fig . 1 und 2 des heut . Schnittmuster-

Bogens gearbeitet werden kann , doch ist an der hintern Naht etwa 15 Cent , breit Stoff zuzugeben . (?s,oss . «4»

Nr . 26 . Dnlltcnlrttc ans getupfter Gaze , für junge Damen.

Ganz reizend wirkt das auf rosa Tastet gearbeitete Kleid von weißer , getupfter Gaze . Der Gazerock , der lose
über einen Taffetrock fällt , ist mit zwei in Bogen aufgesetzten , 5 und 6 Cent , breiten Frisuren garniert , die mit

Rüschen von 2 Cent , breitem rosa Seidenband abschließen . Gleiche Frisuren begrenzen den bogig geschnittenen,
mit Spitzcnapplikation überdeckten Garuilurteil , der sich vorn vom Ausschnitt aus über die Blusentaille legt . Diese

ist oben ringsum mit einem Gazeköpschen und einer schmalen Bandrüschc umgeben und wird durch einen Gürtel

von ö Cent , breitem , rosa Moirsband , den hinten eine Schleife ziert , zusammengehalten . Die schmalen Aermcl

aus Tastet sind faltig mit 20 Cent , breiten , ungefähr 75 Cent , langen , mit Bandrüschen begrenzten Gazestreifen
bekleidet , die an den Schultern in zwei etwa 8 Cent , lange Schlingen geordnet sind . Den Rand der Aermel begrenzen

zwei 8 und 0 Cent , breite , 150 Cent , weite , mit Bandrüschen abschließende Gazefrisuren . Am linken Aermel ist

vorn eine große Schleife von Moiräband befestigt , in der ein lose gebundener Maiglöckchentuff ruht.



Ar . 37 . mit ^ sstevtsilvv kür Vamsv
inittlsrev Alters.

Lsselir . : Rucks . <1. LcImittiiiuster -RoAeiis.

Ringe ein und füllt die noch freien Figuren im Kreuz¬
nahtstich mit gleichem Garn,

Abb, Nr , 34 veranschaulicht eine elegante Taille
aus schwarzerSeide , die passenartig über mattlila Tafset
mit gleichfarbigem, plissiertem Kreppchisfon bekleidet ist.
Den Ansatz dieses Teils deckt ein spitz ausgeschnittener
Blusenteil von schöner , schwarzer Perlpassementerie , der
am Ausschnitt mit einer gleichen , bogigen Bordüre ab¬
schließt , Den untern , leicht eingekrausten Rand be¬
grenzt gürtclartig eine etwas breitere Bordüre , An
die Passe schließt sich ein mit saltigem Chiffon über¬
deckter Stehkragen von lila Taffet an , den hinten ein
Chiffonplissä ziert . Die engen Aermel aus schwarzer
Seide sind oben mit zwei gleichen Frisuren garniert.

Einfach und doch sehr apart wirkt die Taille aus
dunkelblauem Tuchstoff in Abb , Nr , 35 , die vorn und
hinten mit Blusenteilen von 1 Cent , breiter , schwarzer
Litze überdeckt ist , Stehkragen und Gürtel bestehen aus
roter Seide und sind mit Schleifen geschmückt. Für
die Bluseutcile , deren Schnitt  Fig . 77 und  78  des
Schnittmuster -Bogens geben, näht man die Litze derartig
zusammen , daß sich etwa 2 Cent , große Karos bilden.
Man beginnt in der Mitte eines jeden Teils und läßt
das mittlere Ende der Litze vorn , etwa 10 Cent , vom
Halsausschnitt entfernt , enden. Hierdurch muß die
Größe und Form der Vierecke nach dem Halsausschnitt
hin , wo die Litze außerdem etwas näher zusammen¬
tritt , mit Hilse des Schnittes etwas verändert werden.
Die Karos füllt man mit Berücksichtigung der Abb,
Nr , 36 durch Spinnen von starker , schwarzer Cordonnet-
scide und begrenzt hierauf die Blusenteile ringsum glatt
mit Litze , sowie am Halsansschnitt und an den Arm¬
löchern mit kleinen , doppelten Litzenösen , Schließlich
unterlegt man die Blusenteile , die bis zum Taillen-
abschluß reichen und daselbst etwas einzukräusen sind,
mit ebenso geschnittenen Tnchteilen, bringt sie auf einer
vorn zu schließenden Futtcrtaille an , für welche Fig . 6
bis 9 des Schnittmuster - Bogens zu verwenden sind,
und hakt beim Tragen den vordern Blusenteil an der
linken Achsel- und Seitennaht über , — Abb , Nr , 36
könnte gleichzeitig als Vorlage für eine Bordüre dienen,
die einen sehr hübschen Besatz für die Aermel und den
Rock geben würde , l?s,ss^

Hr . 41 . ^ nslülrrnnA üsr Xä-Kölarbeit 2N Xr . 42.

Nr . 42 u. 41 . Chaiselongue - oder Neisedecke.
Häkelarbeit , (Abkürzungen siehe letzte Seite,)

Die hübsche , außerordentlich leicht herzustellendeDecke
wird im Streifenmuster mit verschiedcnsarbiger Mas-
karawolle ( vierzehnfädig und einer Holznadel von 2 '/,
Cent , Umfang in hingehenden Touren gearbeitet und
an drei Seiten mit einer Bogcntour , am untern Rande
mit eingeknüpfter Franse begrenzt. Die Streifen erfor¬
dern olivc-, tcrracotta - und bronzefarbene Wolle, letztere
in vier Schattierungen , Man beginnt die Decke mit dem
zweitdunkclsten Bronze auf einem erforderlich langen,
losen Anschlag wie folgt, 1 , Tour : * Die nächste M,
übg, , den Faden vor die Arbeit gelegt, 1 M , aus der
folgenden M , ausg,, wobei die Nadel , wie Abb, Nr , 41
zeigt, über den Faden greift, und mit dieser M , die
Masche auf der Nadel durchzogen, dann 1 Lm , und vom
* wiederholt , — Mit der helleren Farbe , 2 , Tour : Der
nächsten übg , Lm , ang, , 1 Lm, , dann wie die 1 , Tour,
doch die M , stets um das vordere Glied der nächsten
Lm , ausg, — 3 , Tour : Mit der hellsten Farbe wie die
2 , Tour , doch die 1 , M , aus der Lm, , welcher ang,
wurde , ausg,, und am Schluß 1 f, K, in die letzte Lm,
(die M .-Zahl darf sich nicht vermehren) , — 4 , bis 8,
Tour : Mit Terracotta , 9 , bis 11 , Tour : mit dem
hellsten , zweiten und dritten Bronze stets abw , wie die
2 , und 3 , Tour , - -- Für die aufliegende Rippe 12,
Tour : Mit dem dunkelsten Bronze stets abw , 1 f, K,
wie zuvor um die nächste Lm, , 1 Lm, — 13, Tour:
Die Arb , gew . , 1 Lm, , dann 1 f , M , um das Hintere
Glied jeder M , — Man wiederholt die 1 , bis 13 , Tour
noch 4 bis 6mal , häkelt in der 1 , Tour um die noch
freien M, - Glieder der 12 , Tour und arbeitet in der
nächsten , dann in jeder zweitfolgenden Wiederholung die
4 , bis 8 , Tour mit olivesarbener Wolle, Zuletzt häkelt
man mit dunkelstem Bronze 1 s, M , in jede Anschlag¬
masche , -und hierauf für die Bogen stets hingehend , 1
Tour : Mit olivesarbener Wolle,

* 1 f , K , in die nächste,
bereits verwendete Anschlagm, (an der andern Längen¬
seite in das noch freie Glied der nächsten s, K, ) , 4 Lm,,
1 M , aus der 1 , Lm , ausg , und mit dieser M , 1 Lm,
gehäkelt , dann die beiden M , aus der Nadel mit 1 M
durchzogen, 4 M , übg , und vom * wiederholt , — 2,
Tour : Mit terracottasarbener Wolle,

* 1 s, K, um die
nächste s, K, und um die darunter befindliche Anschlagm,,
2 Lm,, 2 durch 1 Lm , getrennte s, K,  um die Bogen¬
mitte , 2 Lm , und vom ^ wiederholt,

Nrr Nazar. sNr . 45 . 22 . November 1897 . 43 . Jahrgangs

Nr . 38 — 40 . Teilerdeckcheii mit leichter Stickerei.
Mustervorzeichnungen : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XVII , Fig . 134—136.

Die allerliebsten, kleinen Deckchen sind aus gelbweißem Stick¬
mull hergestellt und schließen mit einem 2 '/. Cent , breiten Saum
ab, der , wie die Abb , veranschaulichen, mit Kreuznahtstichen von
farbiger Seide verziert ist . Die Deckchen schmücken kleine Zweige
und lose verstreute Blüten , die mit farbiger Seide im leichten
Stiel - und Plattstich ausgesührt sind , Abb. Nr , 38 und 40 hat man
14 '/, Cent , groß , Abb, Nr , 39 einen Cent , größer anzufertigen und
mit den betreffenden Vorzeichnnngen nach Fig . 134  bis  136  zu
versehen. Die mit weißer Seide zu füllenden Blätter , sowie die
Stiele und die Blütenmitte der Margucritenzweige werden im Platt-

und Stielstich mit olivegrüner , die Blütenblätt-
chen mit losen Stichen von weißer , an den
Spitzen mit beliebig buntfarbiger Seide herge¬
stellt , die dann auch für die Saumverzierung zu
verwenden ist , — Die Blätter und Ranken des
größeren Deckchens Abb. Nr , 39 hat man im
Kreuznahtstich, die Blntenblättcr mit hell- , die
Rundung der Mitte mit dunkelfraisesarbener
Seide im Plattstich , die einzelnen wagerechten
Stiche mit weißer , die Mitte der Blüte mit
gelber Seide auszuführen . Die Kreuznahtstiche
aus dem Saum sind mit dunkclfraisc-, die ein¬
zelnen, losen Zicrstiche mit olivesarbener Seide
herzustellen. — Die Blattfiguren des Dcckchens
Abb. Nr , 40 werden dem vorigen Deckchen , die
Krenznahtstiche dem ersten Dcckchcn entsprechend
gearbeitet . »?o,o° iz

Xr . 34.
Xr . 33 — 35 . Verselüeäsns

1 »iUsn mit Llarnitar von
I-itrs nnä ? srlgs,ssementsrio.

lUisr ^u Ar . 36 .)

Xr . 35.

viivF Ar . 33 und
35 : Vcrdsrs . d.

Lclmittiu .-
I?c»F., Ar .VIII,

AiF . 76—78.

Xr . 36 . ? oi1 ster I-itren ^arnitur 2N Xr . 35.
Xälkto ster tlrixinelxrSsso.

Xr . 42 . Lkaiselongne - oäer Xeiseäseks . Häkelarbeit . (Hwr-n Xr tt .>

Nr . 33 — 36 . verschiedene Taillen mit Garnituren von
Litze und Pertpassementerie.

Schnitt und Mustervorzeichnung zu Abb , Nr . SS und SS : Borders , d, Schnitt¬
muster -Bogens , Nr , VHI , Fig , 76—78,

Die Abb, zeigen einige hübsche Taillengarnituren , die von ge¬
schickten, in derartigen Arbeiten geübten Händen leicht selbst angefer¬
tigt werden können.

Die kleidsame Taille aus silbergrauem Taffet in Abb. Nr , 33 ist
hinten nur am Taillenabschlnß leicht gefaltet und vorn mit gerundeten
Jäckchenteilen von schmaler, gelblicherLitze ausgestattet . Zwischen den
Jäckchentcilen wird ein oben und unten eingekräuster Blusenteil aus
Taffet sichtbar, der in geschmackvoller Weise mit zierlichen, gestickten
Mimosensträußchen geschmückt ist , und zwar sind die Stiele und Blätter
mit leichten Stichen von gelblicher und bräunlicher , schattierter Seide,
die Blüten im Knötchenstich mit gelber Chcnille ausgeführt . Ein saltig
nnt Taffet überdeckter Stehkragen , an den sich eine gleiche , schmale
Frisur anschließt, begrenzt die Taille , die durch
einen krausen Gürtel und enge , mit kleinen
Bauschen ausgestattete Aermel vervollständigt
wird Zur Ausführung der Jäckchenteile, die
aus gelblicher Präsidentenlitze und gleichfar¬
bigem, seinem Garn hergestellt sind , überträgt
man die Vorzeichnung nach  Fig . 76 auf Paus¬
leinen , heftet die Litze den Konturen gemäß
aus (die dem Pausleinen zugekehrte Seite bil¬
det die rechte Seite der Arbeit ) , wobei man
sie nach Erfordernis einzuhalten und umzu¬
biegen hat , und verbindet die Litze dann an den
aneinandertreffenden Stellen mit kleinen Sti¬
chen von feinem Garn , Für die verbindenden
Stäbe hat man hin - und zurückgehend einen
Faden Leinengarn zu spannen und diesen
Doppelsaden im dichten Languettenstich zu
umschllrzen, wobei in der Mitte jedes Stabes
1 Picot auszuführen ist . Außerdem fügt man,
der Vorzeichnung entsprechend, kleine , aus
Garn gedrehte, im Languettenstich umschürzte

Xr . 33 —40 . lelleräsekolren mit Isiokter Stickerei.
^

Hz , tSt —lSS ,
^
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11r . 16 . Äkcndkopotte aus Seidenstoff.
Schnitt : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XV , Fig . 120 und 121.

Weißer Seidenstoff ist für diese mit Schleifen geschmückte Ka-
potte verwendet , deren Passe nach Fig . 120  ans doppeltem Tastet
herzurichten und mit Draht zu steifen ist . Den Kapottenteil schneidet
man ans Oberstoff und Tastet nach  Fig . 121,  kraust jeden Teil nach
Vorzeichnung bis auf etwa 22 Cent , Breite ein , näht die Teile mit
Hohlstichen aneinander , reiht sie von der Linie bis zur Spitze mehr¬
mals ein und näht sie aus der Passe fest . Hat man die Kreuze aus
den entsprechenden Punkten befestigt , so stattet man die Kapotte mit
der Garnitur aus ; für die obere ist ein 56 Cent , langer , 15 Cent,
breiter Teil in schräger und doppelter Stofflage längs der Mitte
mehrmals einzureihen , der Passe , vorn etwas überstehend , nach Abb,
aufzunähen und mit einer Schleife zu garnieren . An den untern
Falten sind Garniturteile und Schleifen nach Abb , anzubringen,

s76,0S4Z

11r . 47 . Morgeichonke in Uehform.

Man bildet durch Zusammensetzen von vier Spitzcnendcn einen
runden , ca , 29 Cent , im Durchmesser großen Boden und ordnet den
Kopf auf einer 51 Cent , langen , vorn mit leichter Schneppe gear¬
beiteten Tüllpasse so in ^Falten , daß die mit Babyband unterlegten,
bogigen Spitzenrändcr m vertikaler Richtung laufen . Die Haube
wird rundherum , außerdem noch vorn und hinten mit getollter,
5 Cent , breiter Spitze besetzt. Den Ans , tz der Spitze deckt ein 2 Cent,
breites Tüllbandeau , Eine große Schleife aus !> Cent , breitem Band
ziert vorn das Häubchen , zu dem etwa L '/z Meter Spitze erforder¬
lich sind ,

'
l75, ?0!g

Hr . 14 . kalktet kür ülüäobon
von 11 —12 üuürsv,

Lolmitt und Dsselir . : Riieks . d.

1' iZ. 99—102.
'

Nr . 4S . Nautvl kür Aläüoksu
von 4 —5 ^ alirku . Solmitt,

Xr . V , XiA. 36—45.

Nr . 48 . Stehkragengarnitur ans Land.

Für die niedliche Garnitur aus v Cent , breitem , wei¬

ßem , rosa gestreiftem Ripsband legt man zunächst ein 4V
Cent , langes Bandende 3 Cent , breit nach außen um und

näht den umgelegten Rand zugleich mit einer 2 '/, Cent,
breiten Rüsche von weißer Scidengazc fest . Dann faltet
man zwei 54 Cent , lange Bandenden etwa 18 Cent , lang
bis auf je 4 Cent , Breite zusammen und bringt sie auf
dem ersten Band dicht unterhalb der Rüsche an , sodaß in
der vordern Mitte ein etwa 4 Cent , großer Zwischenraum
frei bleibt , Born ordnet man die Bänder nach Abb , in

je eine Schlinge und ein Ende , umwindet sie oben lose
init einem Knoten , spitzt sie unten zu und begrenzt sie
mit Gazerüschen,

Ur . 50 . Gesellschaststoiiette für stärkere Damen.

Die elegante , sehr geschmackvolle Toilette aus graugrünem Da¬
mast hat einen leicht schleppenden , glatten Rock, der lose einem Taf¬
setrock aufliegt . Die vorn mit kurzer Schneppe gearbeitete Taille
wird unter einem in Fältchen geordneten Latz von graugrünem
Spiegelsammet geschlossen , der mit verschieden großen , schönen
Straßagraffen geschmückt ist . Den Ansatz des Latzes decken faltige
Chisfonteile , die von weißer , mit bunten Pailletten benähter Gni-
püre verhüllt sind . Hell und dunkelgrüne Chiffonrüschen begrenzen
vorn die leicht bauschigen Blusenteile , die ebenso wie der glatt an¬
liegende Rücken in mehrere Säumchengruppen genäht sind , Weißes,
sowie hell und dunkel rötlich lila zusammengenähtes , plissiertes At¬
lasband bildet den Gürtel und den Stehkragen , die hinten unter
flotten Roscttenschleifen geschlossen werden . Die in Querfalten plis¬
sierten , oben leicht puffigen Aermel enden in abgerundeten , mit hell-
und dunkelgrünein Chiffon umrandeten Aufschlägen von Sammet
und sind oben mit in gleicher Weise ausgestatteten , mit Damast
nnterfütterten Epauletten versehen , denen sich , wie die Abb , zeigt,
schmale Achselteile anschließen.

Ilr . 51 . Kleid mit Doppelrock.

Diese hübsche Toilette ist aus glattem , sowie durch gelbe Sci-
dcnstreifen kariertem , hellgrauem Tuch gearbeitet und mit schmaler,
hellgrauer Litze verziert . Für den einfarbigen Doppelrock , dessen
unterer dreimal , dessen oberer einmal mit Litze garniert ist , kann
die verkleinerte Schnittübersicht  Fig . 1 aus Nr , 41 d , I , verwendet
werden . Man hat den Futterrock , etwa 25 Cent , weit über die
halbe Höhe hinaus mit Tuch zu bekleiden und den obern Rock nur

Hr . 43 . S,N2NA mit Xtttkl kür Hunbou
von S — 6 Inbren.

Sodnttt nun t '.esekr, - NUeks , cl, Sclinittwustsr -IZoxeiiz,
Kr , XIV , ? i«, IlS —119,

Hr . 4S . Lteükcrkgon-
gkrnitur s,ns Ls,n <t.

aus Oberstoff in halber Länge nach derselben Schnitt-
Übersicht herzustellen . Oben sind beide Röcke hinten in

Falten zu legen und zusammen mit einem Bündchen zu
begrenzen Die ausgeschnittenen Blnscntcilc , sowie der

Stehkragen bestehen gleichfalls aus einfarbigem Tuch,
während die Aermel , sowie die Passe , der sich vorn bis

zum Taillcnabschluß ein bauschiger Teil anschließt , aus
kariertem Tuch in schräger Fadenlage zu schneiden sind.
Die Blujenteile sind am Rande , sowie jäckchenartig je
dreimal mit Litze benäht und mit kleinen Litzenschlingcn
verziert . Die gleiche Garnitur wiederholt sich am Steh¬
kragen , Zur Vervollständigung der hübschen Toilette
dient ein schöner , mit Steinen besetzter Gürtel,

Nr . 49 . AlorAeukleiä in Näuxerkorm mit Soutaoke-
Nr . 50 . Desellsoüaktstoilette aus Damast kür stärksre Damsu. Nr . 51 . NIviä mit Doppolrook.
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Xr . 52 . Vinertoilettv in Briu-

2esskorm mit 3xit2en ^ s.eliode !i.
Lolmitt u .Lksodr . : Lüeks .d . Lelmitt-

Kr . 54. Kleid mit Kitzen-
und Saiitnchcbcsatz.

Das geschmackvolle Kleid
aus sandfarbenem Tuchstoff ist
aus dem Rock, der Blusentaills
und den Aermeln ringsum mit
gleichfarbiger , mit dunklerer
Seidensoutache benähter Litze
besetzt und zwischen dieser mit

gleicher , in Zacken aufgenähter
Sontache verziert . Die sich
leicht bauschende , mit schönen
Knöpfen ausgestattete Blusen¬
taille öffnet sich über einem mit
Seidenstickerei geschmückten Latz
von nilgrüncm Spiegelsammet,
der unten in dem saltigen Gür¬
tel von gleichem Stoff verschwin¬
det . Oben schließt der Latz mit
einem Stehkragen ab , den eine
zierliche , gestickte Bordüre um¬
giebt . Sehr kleidsam ist der
große , hinten gerade , vorn und
auf den Aermeln in Bogen
ausgeschnittene Kragen von
Sammet , der mit reicher Sticke¬
rei ausgestattet ist . Die Aer-
mel erweitern sich oben zu
kleinen Bauschen und legen sich
unten mit schmalen , mit ge¬
sticktem Sammet überdeckten
Ausschlägcn um . fts .o. -z

Nr . 55 . Kleid in Prinzeß-
form mit Klcndengnrnitur.

Höchst eigenartig und fein
wirkt das Kleid ans rosa und

grün schillernder Epingline , des¬
sen Verzierung Blenden von
gleichem Stoff bilden . Diese
sind auf dem Kleide vorn in

Bogen , hinten gerade aufgesetzt
und schließen , wie die Abb.

zeigt , mit feinen Passementerie-
börtchen ab . Die oben und
unten mit derselben Verzierung
ausgestatteten Aermel haben an
den Schultern kleine Bausche,
die mit den Oberärmcln im
Zusammenhang geschnitten sind.
Den mit Börtchen begrenzten
glatten Stehkragen schmücktvorn
eine duftige Krawattcnschleife
von plissiertem rosa Krepp¬
chiffon , deren Enden unter der

Blendengarnitur verschwinden.
f76,V48)

Kr. 53. Hmlsanzug mit Jäckchen
für junge Fronen.

Die sehr aparte , für Fünsuhr -Thees u . s . w.

geeignete Toilette ist in Prinzeßform , mit kurzer

Schleppe aus plissiertem , elfenbeinfarbenem Tnch-

stosf gearbeitet und wird durch ein hübsches , hinten

kurzes Jäckchen von gleichem , glattem Stoff ver¬

vollständigt . Dieses ist mit einem feinen Passe-

mcnteriebörtchen umrandet und vorn mit langen,

nach unten schmaler werdenden Enden geschnitten,
die unten mit vollen Schleifen von elfenbeinfarbenem
Atlasband zusammengefaßt sind . Vorn an beiden

Seiten ist das Jäckchen geschlitzt und mit schönen,

durchbrochenen Bronzeknöpfen , die durch Schnnr-

schlingen miteinander verbunden sind , ausgestattet.
Ucbercinstimmend hat man die kurzen Glockenärmcl

gearbeitet , die sich oben über die engen , unten

geschlitzten und mit Plisses verzierten Aermel legen.
Ein mit krauser Spitze abschließender , saltiger Steh¬

kragen begrenzt die elegante Haustoilette,

Erklärung der Abkürzungen.

Häkelarbeit : M . — Masche , Lm . — Lustmasche , s. — fest,

K. — » etteumaiche , abw . - abwechselnd , dpi . — doppelt , St.

Stäbchenmaschc , P . — Picot , übg . — übergangen , ausg . —

aufgenommen , ang . — angeschlungen . Arb . gew . Arbeit ge¬
wendet . zus . — zusammen.

Strickarbeit : M . — Masche , R . — Masche rechts , L . —

Masche links , abw . — abwechselnd , zuf . — zusammen , Mstrs.
— Mustersatz.

dir . S3 . HausanruA mit

ckäokvlleit kür sun ^ s israuen.

Bezugsquellen.
3 t 0 kke : Rnäolxli Hert20A,

Herrmanv Kersov , Berlin.
Kostüme , viitltoilottsn,

nausr , dägsrstr . 47 : ^ .dt >. 1, 26

25,32,50 .— li .u 6.oIxIiHsrt 2 og:

30, 31̂ 52—55
^ ^ ^ '

8ortie , Balvtot . Lsrlin : 6

37. — Ludolxlr Hertlsog.

43 ruo Lieker : 29.
Knpotte , Läudedeii , laillen-

Lsrlin : (Z. II . IVlexvis , Lxlttsl-
markt 11 .- ^ .dd . 8, 34 —36. — v.

x1at2 1 : Fübd. 46 . — ^1. Ltsiii,
I 'risüriokstr . 190 : 47, 48.

Kindel xsrderods . Lerlin:

21. — L . Lstts , Lud u . L aoli-

22, 41, 45. — La er u . Xütsr,

eüeil . Lsrlin : L . Letts , Lud

30/31 : 2—4 und 10̂
^

5. — 0 . L . Voss,
kslmstr . 34 : 6. — L . 'VV.

78^ ^ Xdk. 7̂ 14, 15, 19, 38—40, 42.

30 : uk.bd . 9, 17 . — Leid u . Her-
tsr , Lrisdriokstr . 174 : 12. —

strasss 18/19 : ^ .dd . 13, 18.
Laris : Mlls . L . Limdot , 73

Xr . 64 . Kleid mit Bitten - und

Sonts .oIied6SL .t2.

Xr . 65 . Kleid in ? rin2ess5orm
mit LIenäenxg .rnitnr.

Zur gell . Beachtung.
Von allen Mode -Abbildun¬

gen dieser Nummer liesern wir

gebrauchsfertige Papier -Schnitt¬
muster in Normalgröste und nach
Mast zu Vorzugspreisen direkt

portofrei.
Näheres über Schnitte nach

Mast enthält unser Prospekt , den
wir auf Wunsch gratis und franko
versenden . — Da die Verkaufs¬
preise nicht annähernd unsre
Kosten für Herstellung , Papier
und Porto decken, so können wir
das Bezugrecht aus Schnittmuster
nur unsern Abonnenten als eine

Vergünstigung einräumen . Jeder
Bestellung ist daher die

Abonnements - Quittung
beizufügen.
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Hierbei ein doppelseitiger Schnittmustrr -kZogeii,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb. Nr . 1 — 4 , 20 — 24, 2g,  32 , 3S, 43 , 40 , 43 , 52 , die verkleinerte Schnitlvorlagc  zu Abb . Nr.  2s,

sowie die Mustervorzcichnungen  zu Abb . Nr . 0 , 7 . 14 — 10 , IS , 33 , 38 - 40 , 4S , 40 .
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